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Morgen-Ausgabe. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 5. September. Zur Karoliuen - An ⸗ 
gelegenheit geht der „N.-3.” heute folgende Mel 
dung zu: 

London, 5. September. Nach hier aue 
Madrid eingetroffenen Nachrichten errtichten die 


Auguy und bereiteten fi vor, die Inſel in Beſiß 
zu nehmen. Ein deutſches Kanonenboot traf am 
Abend des 24. Auguſt ein, landete ſofort Ma⸗ 
rineſoldaten und Matroſen und hißte die deutſche 
Flagge auf. Die Spanier proteflirten und lele⸗ 


graphtrten nach Madrid um Juſtruktlonen. Auf 
Jap wurde ein Zuſammenſtoß befürchtet. In 


Maprid iſt der Miniſterrath zuſammenberufen; der 
König trifft morgen dort ein. Die Nachrichten 
verurſachten in Madriv große Aufregung; der 
wüthende Pöbel griff das deutſche Geſandtſchafts⸗ 
hotel an, riß das Wappen herunter und ver- 
brannte daſſelbe vor dem Hotel des Miniſters des 
Innern unter dem Rufe: „Nieder mit Deutſch⸗ 
land!“ Die Menge zog dann vor die franzö⸗ 
ſiſche Geſandtſchaft und brachte dleſer eine Ova⸗ 
tion dar. Es wurden Truppen aufgeboten, um 
die Straßen zu räumen. Die Menge zog ſich 
langſam zurück. Die Situation iſt ſehr ernſt. 
Zunächſt baben wir als Thatſache nur an- 
zunehmen, daß Meldungen, wie die vorſtebende, 
beute in London verbreitet find; wie weit ſie 
authenuſch ſind, das muß erſt abgewartet werden. 
Dir deuiſche Regierung hatte, wie der ſpaniſchen 
offzlel durch den Grafen Benomar mitgelheilt 
e, 2 im Stillen O 


uvm Befehl überſandt, jeven Konflikt mit den 
fein, taß derſelbe zu ſpät eingetroffen iſt; aber 


für eine Nation, welche zu Europa gerechnet wer 
den will, könnte ein in Folge deſſen entſtandener, 


ſpaniſchen Streitkräften zu vermetver ; es + 


und Kirchslat 3. 


überbrachte, daß der Dampfer „Manila“ am 24. 
August Abends die Beſetung der Juſel vorbercl⸗ 
tete, als ein deutſches Kanonenboot eintraf, Abends 
7 Uhr des genannten Tagse Mannſchaften aue⸗ 
ſchffte, die deutſche Flagge aufhißte und die In, 
el im Namen des deutſchen Reiches bejehte. An⸗ 
geſichts dieſer Thatſachen legten die Kommandan⸗ 
ten der ſpaniſchen Kriegsſchiffe Proteſt ein. 


— Aus den Mittheilungen der ſpaniſchen 
Priſſe über den Meinunge austauſch zwiſchen der 
ſpaniſchen und der deutſchen Regierung bezüglich 
der Karolineninſeln läßt ſich erkennen, daß die 
Verbandlungen ſich jet auf ſchrifilicher Mitthei⸗ 
lungen beſchränken und ein telegraphiſche Ver⸗ 
kehr zwiſchen den beiden Regierungen nicht mehr 
Rattfindet. Es kann das ale für den formellen 
Gang, den die Verhandlungen angenommen haben, 


bezeichnend betrachtet werden; man muß eben un⸗ | riren ſollen. 


ter dieſen Umſtänden auch darauf sorbrreitet ſeln, 


langt, noch eine gerauste Zelt verfließen muß. 


Sonntag, den 6. September 1885. 


Itpuöhfanif hen Lager an den nothwendigen Agi. 
daß, dis die Angelegenheit zu einem Abſchluß ge⸗ |tationsfonds zu mangeln. 


an eine ernſie Derwidelung mit uns) ſowie erft 
recht in teirklich keſtiſcher Zeit als der ſolide ge- 
disgene Kaufmann, der feinen Verpflichtungen 
aufs Püanktlichſte nachkommt. Ich haue eine ziem⸗ 
lich große Erfahrung bierin, denn jeit 1862 bin 
ich in engfter Beziehung mit Spanien geweſen 
und geblieben; ich habe in dieſer Zeit die ver⸗ 
ſchiedenſten Wandlungen mit erlebt, der Kauf⸗ 
mann bat ſich durch die politiſchen Ereigniſſe nie 
berühren laſſen, weil er eben zu ſehr Kaufmann 
iſt, der vor Allem auch ſehr viel auf ſeine kauf⸗ 
männiſche Ehre hält.“ 


— In Faankreich iſt die Bewegung für die 
am A, Oktober d. J. bevorſtehenden Deputirten- 
Wahlen tine ſehr lebhafte. Die Blätter veröffent- 
chen Wahlprogramme und Wahlreden ſowie die 
Namen der Kandidaten, die auf den Liſten figu- 
Dagegen ſcheint «8 insbeſondere im 


Freilich verſicherten die 
opportaniſtiſchen Organe, als das Liſtenſkrutinium 


Gegenüber den Mitthellungen vom Abbruch eingeführt werden ſollte, daß ein Vorzug dieſes 
der Handelsbezlehungen mit Veutſchland jellens Syſtems im Gegenſatze zu den Arrondiſſements⸗ 
ſpauiſcher Kaufleute wurde uns jun aue Bres- wahlen unter anderen auch die größere Wohlfeill⸗ 


lau, von wo ela ſtarker Spiritus Export nach belt fein würde. 
Spanien ſtattfindet, geſchrieben, daß dort nichl 


von ſoſchem Abbruch bekannt ſei. Von einer 
Berliner Firma wird der „Nat.⸗Zig.“ geſchrieben: 
„Mein beſtändiger Verlehr mit Spanlen ver ⸗ 
aulaßt mich, dieſe wenigen Zeilen an Sie zu rich⸗ 
ten. Nach Zeltungsberichten ſollen von Spanien 
aus Ordres agunnllirt, Zahlungen unterblleb n 
ac. Ich habe nun in dleſer letzten Zeit ziem ⸗ 


lich lebhafte Korreſpondenzen mit mein n Freun 


den in Spanien ehabt; es ſind Häuſer erſten 
Ranges, größere Flemen der Textilbranche, und 
Bankiers. In keinem einzigen der von dort er- 
haltenen Briefe tft die Rarolivenfrage auch nur 
Es fällt mir nun 


Wurde doch bisher die Wahl 
für den einzelnen Abgeordneten, welcher die Pro⸗ 
paganda in jeinem Wahlkreiſe zu beſorgen hatte, 
mitunter recht koſtſptelig, während beim Liſten⸗ 
ſkrutinſum alle Deputlirten eines ganzen Departe- 
ments gemeinſam auf den Wahlkampfplatz treten. 
In der opportuniſtiſchen „Republique Francaiſe“ 
wird nun aber hervorgehoben, daß ſelbſt wenn die 
rcpublikaniſchen Kandidaten zur Tragung der G.⸗ 
ſammtkoſten beitrügen, vor allem doch die Wähler 
die Laſten übernehmen müßten, zumal da bir 
Rechte über große Mittel verfügte, welche dazu 
benußt würden, Broſchüren zu verbreiten, Säle 
fir Wahlverſammlungen zu miethen u. ſ. w. 
bbernach iſt man innerhalb der republikaniſchen 
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eine andere Wählerverſammlung dem radikalen De- 
putirten von Belleville, Tony Revillon, ihr ſchüärf ? 
ſtes Mißfallen aus. 4 

Der Miniſter des Auswärtigen, Freyeinet, 
bat Vevey verlaſſen und ſich zum Präfidenten der 
Der 


Er beabſichtigt dann die augen⸗ 
blicklich aut Urlaub in Frankreich verweilenden 
franzöſiſchen Botſchafler Waddington, Baron de 
Courcel, Foucher de Careil und Decrais zu fh 
zu beſcheiden, welche nach den Beſprechungen mit 
Irtycinet auf ihre Poſten zurückkehren. 5 
— In der bereits erwähnten Angelegenheit 
über die angebliche Entführung der 13jährigen 
Eliſa Armſtrong zu unmoraliſchen Zwecken welche 
Angelegenheit gegenwärtig darin gipfelt, daß ge⸗ 
gen eine Frauensperſon Namens Jarrett, den Re⸗ 
dakteur der „Pall Mall Gazette", Mr. Stead, 
und andere Perſoren ein ſtrafeechtliches Verſah⸗ 
ren eingeleitet worden iſt, theilt die „Pall Mall 
Gazeite“ das nachſtehende Telegramm von dem 
augenblicklich in der Schwelz weilenden Mr. 
Stead mit: 1999 
„Grindelwald, Mittwoch Abend. Die Ver⸗ 
baftung der Rebekka Jarrett iſt ein ähnliches $ 
Stückchen, wie die amtliche Verfolgung der Zei- 
tungs verkäufer ein den Straßen durch den City» 
anwalt. Ich bin allein verantwortlich Rebekka 4 
Jarrett war nur meine unwillige Agentin. Ich 
kebre mit dem erſten Schnellzuge zurück, um die 
alleinige Verantwortlichkett für die angeblich: Ent⸗ 
ſührung zu beanſprachen und, wenn verurtheſlt, 
alleinige Beſtrafung zu fordern. Jnzwiſchen friue 
ich mich über die mir in dieſer Weiſe gebotene 
Gelegenhelt, um öffentlich das Vorgehen der ge⸗ 
heimen Kommiſſton zu rechtfertigen.“ 


— Laut glau' würdiger Nachrichten, die gus 


FE, 


auf, daß blos meine Freunde ber Karolinenſrage | Partei nicht dine Sorge vor der monarchiſtiſchen 
jo gleichgültig gegenüber ſtihen ſellen und nicht, Propaganba, oöglelch die Ausſichten der letzteren 
wie angeblich andere jpanifche Kaufleute dieſe Zeit im Algemeinen ſich keineswegs günſtiger geſtaltet 


digung einer fremden Geſandtſchaft ſeta. Sollte 
das obige Telegramm ſich in dieſer Hiaſicht als 
korrtkt erweifen, jo wird die ſpaniſche Regierung 


Perſien eingegangen find, if in wanchen Thetlen 2 


unerwünſchter Zwiſchenfall kein Anlaß zur Belei⸗ Fi einem Worte erwähnt 
jenes Landes, rarenilih in Kurdiſtan, in dem 


sur 


Deutſchland die erforderliche Genugthuung zu ger 
ben haben. 

Die „C. T. C.“ bringt noch folgendes Te⸗ 
legramm, welches vorderband dle erſte Hälfte tes 
obigen Telegramms beſtätigt; 

. 4. 3 Ein offizielles 
Telegramm von den Philippinen meldet die An⸗ 
Zunft des Damofers „San Fuintin“ daſelbſt, wel ⸗ 
cher von der Infel ap kam und die Nachricht 
—̃ ˙ B . . 
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Feuilleton. 


Züge aus dem Leben des Feld⸗ 
marſchalls Blücher. 


Tolgende Züge aus dem Leben des Jeldmar⸗ 
ſchals Blücher entnimmt ein Mitarbeiter der 
„Taglichen Rundſchau“ dem Tagebuch des ale 
General der Kavallerie verſtorbenen Grafen von 
Noftiz, der lange Jahre der Aplutant des Fürsten 
geweſen iſt und ſetuem Herzen beſonders nahe ge⸗ 
ſtanden hat, zumal er es iſt, dem Blücher feine 
R ttung in der unglücklichen Schlacht bei Liguy 
in erſter Line verdankte. 


Nach der Schlacht bei Belle-Alllance beſchleu⸗ 
nigte Blücher feinen Vorwarſch gegen Porte tn 
einer Welſt, die an Mann und Pferd außer⸗ 
ordentliche Anforderungen ſtellte, um zuerſt vor 
der feindlichen Hauptſtadt einzutreffen und in der⸗ 
ſelben gewiſſe Mafregeln zur Aus führung bringen 
zu können, ehe die verbündeten Monarchen ein⸗ 
getroffen wären. 


Zu dieſen Maßregeln gebörte vor Allem die 
Wiedernabme ſämmtlicher Kunſtwerke und Tro⸗ 
Piäen, welche die Frauzoſen während der Zeit 
ihrer Herrſchaft aus Preußen entführt batten. 
Die Auslieferung der aus fah allen Staater 
Europas geraubten Kunſiſchüpe war im Jahre 
vorher an dem bis zur Lächerlichkeit getriebenen 
Streben des Kalſers Altxander, ſich beim franzö⸗ 
ſiſchen Volke bellebt zu machen, geſchettert; ein 
Opfer, das von feiner Seite um fo billiger war, 
als Ruß and zu den wenge Ländern Europas 
geber, diſſen Kunßſſchät nicht die Sale des 
Louore ſchmück en, aus dem ganz elnfachen Grunde, 
weil zs Feine ſolche bejaf. 
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benutzen, um mir Schwierigkeiten zu bereiten. Ich 


glaube daher, daß die erwähnten Berichte ſehr 
übertrieben find, oder nur auf ſolche ſpaniſche 
Kaufleute zutreffen, die auch in regulären Zelten 
Chikanen machen. Der anſtändige ſpaniſche Kauf ⸗ 
mann, und dies iſt die überwiegend große Majo- 
rltät be vährt ſich gerade in ſolchen ſcheinbar kri⸗ 
tiſchn Zeiten (denn auch in Spanten glaubt 
meiner Meinung nach kein vernünftiger Menſch 
ER eee eee 


Nachdem Blücher am 6. Juli vor Paris 
eingetroffen war und ſein Hauptquartler vor St. 
Cloud aufgeſchlagen hatte, traf er ſoſort Anſtal⸗ 
ten, um ſein Vorhaben auszuführen. Als die in 
disſer Beziehung nöthigen Schritte gethan waren, 
wurde zur Zerſtörung der Jena Brücke geſchrltten, 
deren Sprengung der Feldmarſchall beſchloſſen 
hatte, weil ir fie als ein „die Ehre Preußens 
verlependes Denkmal ſelner eilittenen Demüibi- 
gung“ anſah. Da die Brücke jedoch ganz au⸗ 
Quaderſteinen gebaut war, fo leiſtete fie großen 
Widerſtand. Einige Sprengungen, die bereite 
aus geführt waren, hatten nur geringe Zerſtörun⸗ 
gen bewirkt. Aber damit war dem Fürſten nicht 
gedient; ir wollte fie gänzlich dem Erdboden ver ⸗ 
tilgt ſehen. Täglich ſchickte er den Grafen von 
Noſtſz von St. Cloud in die Stadt hinein, da⸗ 
mit bieſer ſich von dem Stande der Arbeiten 
überzeuge, und dem damit betrauten Ingenieur 
die mötlichſte Beſchleunſgung an's Herz lege 
Von allen Seiten verwendete man ſich für die 
Erhaltung der Brücke, die ein wahrer Pracht 
bau iſt. 


Der als Gefandier bei Ludwig XVIII. die⸗ 


Jahre Ab jntent des Jürſten geweſen war, wen⸗ 


dete ſich an dleſen Letzteren wit einem Schreiben, 
in dem er ihn auf das Dringeneſte im Namen 


des Minifters Talliyrand bat, von ſeinem Vor ba⸗ 
Jet abzuſtehen. 
olgendes Autwortſchreiben: 


„Die Brücke wird geſpreugt, und ich wünſchte, 
Herr Talleyrand ſetzte ſich vorder darauf. 


toſtbar⸗s Mosument nennen? Uunfere National: 
Ehre erfordert die Verrſchtaug dleſes zu unſerer 
Beſchimpfung errichteten Denkmals. Euer Hoch⸗ 


nende Graf von der Goltz, der noch im vorigen 


Blücher ſerdeie dem Grafen Wolß 


Wie 
tann dieſer brrächtliche Menſch die Bröcke eln alle möglichen Tri kſprüche auf die verbündelen 


geboren werben mich verbinden, wenn Sie dieſe 


haben. Ein Pariſer Korreſpondent meldet: 
Parts, 4 September. Clemenceau und 
feine radikalen Geſtnnunge genoſſen verlieren in den 
Kreiſen der Parſſer Sozloliſten und „Unverſöhn⸗ 
Khan” immer mehr an Boden, jo daß das von 
dem erſteren angeſtrebte Wahlbündniß mit den 
letzteren ſchwerlich zu Stande kommen dürfte. 
Eine geſtrige Wählerverſammlung nahm, nachdem 
jene heftige Reden gehalten worden waren, ein 
RR N ET 


meine Meinung zur Kenntniß des Herrn Talley- 
rand bringen. 

St. Cloud, den 7. Juli 1815. 

gez. Blücher. 

An den preußlſchen Geſandten Grafen Goltz. 

Auch der Herzog von Wellington kam per⸗ 
ni nach St. Cloud, um für Erhaltung der 
Brücke fein Anſehen geltend zu machen. Aber 
dieſe Verwendung blieb ebenſo fruc tlos, wis allt 
anderen; Blücher halte ſich einmal in den Kopf 
geſetzt, daß die Brücke von Grund aus zerſtört 
werten ſollte, und ließ daber die Arbeiten fort- 
ſezen. Diejelben batten jedoch fo geringen Er⸗ 
folg, vaß das Zerſtörungswerk bei der Ankunft 
der Menarchen noch nicht vollendet war. Ein 
beflimmter Befehl des Königs unterſagte die wei- 
tere Ausführung des Beginnens, was das Herz 
des alten Helden mit ingrimmiger Erbliterung er ⸗ 
füllte. f 

Mit dem Eintreffen des Monarchen und 
ihrem Gefolge von Miniſtern und Diplomaten 
war überhaupt die gute Laune Blücher's vorbel. 
Sah er doch voraus, daß die Letzteren wiederum 
bel den Feledens⸗Verhandlungen Preußen um ten 
wohlverdienten Gewinn eines ſo ruhmreich ge 
führten Krieges bringen würden. Seinem Un 
unth gegen dit „verdammten Federfuchſer“ macht 
er bei jeder Ge egenhelt, und einmal ſogar öf- 
fentlich in Gegenwart derſelben Luft. Es wurde 
n Paris ein großes VPicknick⸗Diner veranſtaltet, 


In dem alle höheren Generale, die Minifter und 
| Brvsttimägtigien aller verdündeten Staaten Theil 
vahmenz auch Blücher und Graf Noſtiz waren 
zugegen Nachdem in langen, ſchwülſtigen Reden 


Jürſten und ihre Heers aus gebracht worden waren, 
erhob ſich Blücher und brachte den folgenden Trink⸗ 
ſpruch aus: „Ich leere dies Glas auf die Er- 
füllung des frommen Wunſchis, daß die Diplo 


ſogenannten „Keinen Perſien“, eine fauatiſche Be⸗ 
wegung ausgebrochen, welche mit der im Sudan 
große Aehnlichkeit hat. Ein blutdürſtiger Scheich 
bat die wilden Stämme in Kurdiſtan gegen die 
Repicrung des Schah aufgehept, nichts weiter be⸗ 
zweckend, als mit ſeiner wilden Horde nach Luſt 
rauben und plündern zu köunen. An der Spitze 
vieler Tauſender Perſer und Kurden zog der far 
natiſche Scheich durch Klein⸗Perſten, allenthalbend 
mordend und plündernd. Die beiden Städte 
maten nit zum zweiten Male verderben mögen, 
was die Armee mit ihrem Blut ſlegieich erkämpft.“ 
Man kann ſich wohl denken, welchen Ein druck diefe 
Worte auf die anweſenden Diplomaten, unter 
denen ſich Hardenberg, Metternich und Neſſel⸗ 
rode befanden, hervor brachte; alle anweſenden 
Offinere Hafchten Brifall, was die bei den 
Diplomaten hervorgerufene Verſtimmung nur ver⸗ 
mehrte. 5 5 
Daß die ritterliche Geſiunung des Fürſten 
ſich viemald verleugnete, ſeldſt einem Felnde ge⸗ 
gepüber, dem er einen mit Verachtung geraiſchten 
Haß entgegen brachte, zeigt der folgende ſchöne 
Zug: Am 13. September halte Blucher jein Haupt⸗ 
quartier nach Caen, der Hauptſtadt der Noꝛman⸗ 
die, verlegt, deren Generalgouverncur der Herzog 
von Aumont war. Das Verbältniß zwiſchen die⸗ 
ſem und dem Feld marſchall war, obwohl es ſich 
in den Formen ausgeſuchteſter Höſlichkelt bewegte, 
kein günſiges, umſomehr, als der Lißtere kein 
Hehl aus der geri. gen Achtung machte, die er 
dem Hauſe der Bourbons zollte. Mit feinem ger 
ſunden Sinn halte Blücher, der noch im vorigen 
Jahr die Rücktehr des angeſtammten Kör igshaufes 
nach Frankreich nach Kräften gefördert hatte, bald 
erkannt, daß deſſen Neglerunge weiſe nicht zum 
Segen des Landes ausſchlage; auch empörten ihn 
ganz beſonders die kleinlichen Verfolgungen, welche Y 
gegen die Autängır des Raıfere Napoiern flatte 
fanden. Clace Taper lam dei Herzog in ſehr er⸗ 
regten Zuliende zum Grafen Noth und theilte 
ihm mit, daß der Marſchau Grouchy auf einem 
in der Nähe von Caen liegenden Gute eingetroffen 
jet. Da der Maxſchall ſich in den hundert Tagen 
dem Kalſer wieder angeſchloſſen hatte, fo war er N 
des Hochverraths beſchuldigt, und der Herzog wollte 
ſich den Beiſtaud preußiſcher Truppen erbitten, um 
Grouchy verhaften zu lönnen. Noſtitz rteth dem 
Herzog ab, dies Geſuch dem Feld marſchall vorzu- 
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Kan und Miandow wurden total bemolirt, de- unter einem mörderſſchen Klima, erhalten nur mit] meine diuſſche Spradverein u. ſ. w.“ von „Idi 
ren Einwohner nievergemepelt, alle beweglicht Habe] großen Schwierigkeiten ſpärliche Nachzüge und man Riegel dargelegt. Die 1 9 e eine größere 
könnten eines Tages genöthigt ſein, vor der Ueber- ren ſich, an Sie die Bitte zu richten, in Ihrer g 


Anzahl Paſſag ere 


mitgeſchleppt und das Uebrige in Brand geſteckt. 
a Am grauſamſten haben dieſe Scheuſale unter den] macht des fanatiſchen Feindes ſich eilligſt zurückzu- ; Stadt für die Verwirklichung der aus dieſer Schrift 
f Juden gehauſt; es find Gräuelthaten verübt mor- |siehen. Der Mahdi verdankt eben ſein Preſiige went ſerſichtlichen Ziele recht kräftig zu wirken — mit 
den, wie fie die Phantaſie kaum ſchlimmer aus⸗ ' 

denken kann. 
behufs Gelderpreſſung die Folter angewandt, ſof des Sudaus geberdete. Hiermit iſt auch der dieſem Zweigverein möglichſt viele Mitglt 8 
daß ſich die Gequälten genöthigt ſahen, ſelbſt ihre] Schlüſſel für den Paciftetrungs Modus gegeben. ſchiedenen Sender ee Sehen 8 
Kinder zu verkaufen, um nur ihre Peiniger los] Mit der brutalen Gewalt kann, zumal beute, nach-⸗[nen — und Mittel zur Förderung der Sache 
zu werden. „Die Quälereten, die wir auszuſtehen] dem die Aufſtändiſchen firgen gelernt haben, tine beſchaffn. Zum Betriebe der Bewegung ſtehen 
haben“, ſchrelbt unſer Gewährsmann, „find un- allenfalls temporäre, aber niemals eine dauernde] nach Umſtänden noch Exemplare der genannten 
g beſchreiblich; wir werden auf's grauſamſte gemiß⸗J Poziſturung herbeigeführt werden. In vielen] Schrift zu Ihrer Verfügung und wollen Sie ſich 
a bandelt, unſere Habe iſt die Beute jener Wilven] politiſchen Kreiſen bricht ſich bereite, jo ſchreibtf dieſerzalb e unſtwellen an den mitunlerzeichneten 
geworden, und ſelbſt unſer nacktes Leben können] man dem „B. B. C“ aus Parts, die Ueberzengung Ur. Riegel wenden. Gel ſendungen tft bis auf 
wir nicht retten. An den Frauen und Mädchen] Bahn, daß die dauernde Paziſikatlon des Sudans | Weiteres das Bankhaus von Lehmann Oppen⸗ 
werden die größten Schandthaten verübt, und wir] nur das Werk Europas ſein könne. Jeder Eu heimer u. Sohn in Braunſchweig anzunehmen be 

1 find. einfach vogelfrei. Dort, wo die Watheriche] ropälſche Staat iſt in der Lage, ein kleines Kon- [rett. Sobald die Bildung einer genügenden An- 
anlangten, vereinigte ſich der Pöbel mit denſelben, tigent wiſſenſchaftlich erprobter, mit dem Sudan zahl von Zweigvertinen geſichirt fein wird, wer⸗ 
um in Gemeinſchaft mit jenen unſere Peiniger zu] vertrauter und im Sudau ſelbſt gekannter und] den die Unterzelchneten denſelben bie Vireins⸗ 
werd n. Weshalb wir aber nicht beim Schad] geachteter Perſönlichketken betzuſtellen. Man meint ſatzungen zu Berathung und Beſchlußffaſſurg vor⸗ 

darüber vorftelig werden, weshalb wir nicht die] nun, daß eine aus derlel Kontingenten zuſammen⸗ [ligen und danach zur Verkündigung der Stiftung 

Hülfe der Regterung anrufen ? Nun ja, vorläufig] geſctzte, große, internaltonale Kommiſſton das des „Allgemelnen deutſchen Spruch vereins“ ſelbſt 

ind wir die unglücklichen Opfer jener ſchändlichen Werk der friedlichen Wiedereroberung des Sudano schreiten.“ Unterzeichnet tft der Aufruf von: Herr 

Bewegung und deshalb kümmert ſich kein Menſch mit größerer Aus ſicht auf Erfolg in Angriff neh⸗][mann Allmers, Dichter, in Rechtenfleth bei Bre- 


ger feinem Propbetenthume, als dem Umſtande daß geeigneten Perſonen in Verbindung zu treten und 
An vielen dieſer Unglücklichen wurde er ſich als Vorkämpfer für die Unabhängigkeit | dort einen Zweigverein 16 eben zu rufen — er Na: di wilde Toni.“ T 
* „ e Toni.“ — „Treu 


zu Ballet⸗ 


Kunſt und Literatur. 


Theater für heute. Ely ſtumtheater 
Volksſtück mit Geſang in 


im Herzen.“ — „Die kleine Schlange.“ Belle 
vueth u = r e R St der amerikaniſch en 
rotesk Tänzer ⸗Geſellſchaft 
Deiginal Pholtes.“ Zum Schluß; ei = 9 
genden Teufel.“ Komiſch phantaſtiſche Pantomime. 
Dazu: „Die Hochzeitsreiſe.“ Luſtſpiel in 2 Akten. 

„Moritz Schnörche. Schwank in 1 Akt. 


Aus den Provinzen. 

— Im Hafen zu Rügenwaldermäde wird 
am 19. d. M. auf jedem der beiden Molen- 
köpfe eine Bale aufgeſtellt worden. Jede derſel 
ben iſt vom Fuß dis zur Spitze 7 Meter hoch, 
überragt die Bruſteauer der Mole um 6 Meter und 
bat eine Höhe von 9,73 Meter über dem mitt 
leren Waſſerſplegel der Oſiſee. Die Bake auf 
dem Oſtmolenkopf beſteht aus einer von Holigii- 
ter werk hergeſtellten weißen Kugel von 2 Meter 


n 


darum. Sind die Räuber mit uns fertig, dann 
freilich wird es auch den anderen ſchlimmer er⸗ 
gehen; aber Sie kennen ja den orientallſchen, 
vielmehr islamitiſchen Fanatismus: bis die Mos 
ems nicht ſelber angegriffen werden, lümmern fie 
FH um die hirannahende Gefahr nicht im min 
deſten Wir bingegen find jo heruntergekommen 
und eingeſchüchtert, daß wir nichts zu unterneh⸗ 
men wagen. Und ſollte es uns einfallen, bei der 
Regierung Schritie zu thun, nun dann müſſen 
‚wir vor allem Geld haben. Ohne Geld eine 
Audienz bei dem perſiſchen Schah zu erlan- 
gen, iſt eine Unmöglichkeit, und zwar müſſen 
m rere Hofbeamten mit Geldgeſchenken be 
daa't werden, bevor wir zur Audlenz zugelaſſen 
werden, Und ob die Erfolg hätte, iſt noch ſehr 
fraglich.“ Die weiteren Berichte And nur eine 
Aufzählung aller Schanvtiaten und Quälerrien, 
die man ſich gegen die Wehrloſen erlaubt. Die 
Bewegung dürfte noch gröfere Dimenfionen an- 
nehmen und auch europͤlſche Intsreſſen in Mit⸗ 
leldenſchaft ziehen. Wäre hier nicht ein Ein- 
ſchreiten der europälſchen Großmächte Dringend ge⸗ 
boten? 
\ — Diet in Kandahar ſtehende afzbaniſche 
Regimenter, welche jüngst Marſchbefehl nach Herat 
empfingen, weigerten ſich, dem „Standard“ zu⸗ 
folge, dem Befehle Folge zu leiſten. Die Sache 
iR an die Behörde in Kabul verwieſen worden. 
— Die Engliſchen Journale haben belannt⸗ 
lich über den Tod des Mahdi eine unmäß ige 
Freude an den Tag gelegt. Dies war die Konſe quen; 
einer Auſchauung, die mittlerweile durch vollen⸗ 
dere Thatſachen im Sudan einen gigen Stoß er⸗ 
lüten hat. Mit dem Tode des Mahdi blelt man 
nämlich in England die Inſurrektion für erloſchen. 
Die Beſetzung Dongolas durch Schaaren des 
Mahdi und der Fall Kaſſalas welcher die Eng⸗ 
liſch⸗Abyſſoniſchen Beziehungen grell beleuchtet, be⸗ 


we ſſen aber die andauernde und ſtets erſtarkende 
Lebenskraft des Aufſtandes der 


Sudaneſiſchen 


men könnte, als eine Engliſche Armee. Dieſef men. Fredrich von Bodenſtedt, Dichter, herzogl. 
Kommiſſton wäre berufen, den Eubanefen die ſachſen⸗weſningſſcher Hoftheater Intendaut 4 D. 
Ueberzeugung beizubringen, daß man fie weder in Wise baden. H. Doberenz, Real Oberlehrer in 
verulchten, noch ausbeuten wolle, und hätte fohann | Löbau. Dr. Herm. Dunger, Profeſſor ins Dres⸗ 
mit Zuziehung der einheimischen Elemente eint] den. Herm. Gebhard, 
Konſöderatlon er Suban’jgen Stämme unter dem des Reichstages, in Bremerhafen. Robert Ham r⸗ 5 Meter Höhe auf weißem Bakenſtial. 
Protektorate Exropa’s zu organiſtren. ling, Dichter, Profeſſor in Graz. H. Häpe, Ge r 2 
Ausland. heimrath in Dresden, Dr. Hans Herrig in Frie f Jermiſchte Nachrichten. 
8 deuau Lei Berlin. De. Rud. Hildebrand, Pro⸗ — (Zwei Namen.) „Weißt Du,“ rief der 
Paris, 3. September. Die aus zwanzig feſſor in Lelpfig. Killer, Oberlandeo gericht rath kleine Emil einem Geſplelen froh erregt zu, „der 
Berfonen beſtehende ſpaniſche Abordnung wurde in Kolmar i. Elfaß. Joſ. Kürſchner, Schriſt⸗ Storch bat uns zwei kleine Brüderchen. gebracht. 
bet t rem gestrigen Beſuch des Bincenner Schteß⸗ teller, Hofrath und Profeſſor in Stuttgart. Dr.] Ste haben ſchon Namen; weißt Du, wle fie hei⸗ 
platzis von Deroniede mi folgender Anſprache be Ed. Lohmeyer, Bibliothekar in Wehlheiden bei Ben? Donner und Dorla! So hat Papa ge- 
grüßt: 7 | Kaſſel. Aur. Polzer, Profeſſor in Horn in Nie ſagt, als er nach Haufe kam und fie ihm gezeigt 
Meine Herren Spanter, ſeien Sie willkom- der- Oeſterreich, L Rutenberg, Baumelſter in Bremer, wurden.“ 5 
men! Als wir Sie einluden, war es nicht unſere D.. Dantel Sanders, Profeſſor in Alt⸗Strelitz in — (Zur neuen Orthographle.) Auguſte: 
ſbſicht, Ste in unfren Groll hinein u neben, oder] Mecklenburg. Ernſt Scherenberg, Dichter, Sekte. „Je det nu 'ne Wirtbſchaft nit von wegen bie 
us in Jie Sireiligleiten zu miſchen. Es ſte bi] tä“ der Handelskammer in Elberfeld. Schiefer, eu: Ortlozraphie! Schreibt mein Eenjährigf ei- 
weder dene einen noch dem andern zu, die Regte-] Regierungs- und Schultalh in Aachen. Dr. Tb. villiger Liebe obne „e“. Aber det ſtebl's un 
rung unſerer beiden Länder zu verpflichten; aber | Schlmm, Sanſtäterath in Berlin. Dr. Schmid, man nicht, Mönnefen; uff 'ne Liebe ohne „Eh“ 
155 wir, die . N deren Pa- Präſtdent des Olerſandes gerichte, Mitglid bes laſſe ick mir nich in.“ | f 
tiotismus ſchon hun perttauſend Bürger vereinigt | Regentſchafterath“s ia Braunſchweig. Frhr. E.] Herantmortiher Menue m ae Tee 
hat, thun können und müſſen, iſt, in Ihnen die] v. Ungern⸗ Sternberg 1 0 6. 88 er 2222 ͤ ˙ nähe an 
Vertreter iner Nation zu begrüßen, die ungerecht] Beriin (W. Genthinerſtraße 13.) Dr. Herm. Telegraphiſche Depeſchen. 
in ihren Rechten bedroht iſt und gegen die @e- | Riegel, Muſeumo direktor und Profeſſor in Braun⸗ Pritzwalk, 5. September. Der Kai 
walt Einſpruch erhebt. Wir baden einſt auf eigene] ſchwelg. f geſtern nach dem Souper en — — Ans 
Koſten erfahren müſſen, wie Spanien es verſteht, — Auf der jüngſt in Heidelberg abgehalte-| Cercle. Nach einer vortrefflich verbra 8 Nag 
die Fremd herrſchaft zu brechen. öste find, m. H., ren 14. Wanderverſammlung des deutſchen Photo begab ſich derſelbe heute fruh 9 ½æ u n 
leldenſchaftlich begeiſtert für dieſe von Ihnen in] graphen Vereins if folgende Refolution angenom- Fr ſch' zum Manöver. Ueberall we 15 ee: 
ter jetzigen kritiſchen Stunde vertretene Tugend. men: „Der deulſche Pootographen⸗Verein erklärt erſchten, wurde derſelbe mit jubelnp er 
Neben dem Recht des Menſchen, das ſich Freiheit de Sonntagsarbeit als unentbehrlich für die Eri- empfangen Dem Vernehmen 120 7 = wie 
nennt, ſteht ale das Recht der Nationen die Un-|Nenz der Photographen, ſoweit es fi dabei um Kaifer 5 Uhr Nachmittags wieder — d 
abhängigkeit, und deshalb begrüßen wir Sie, die] die Herſtellung der Aufnahmen und der ſonſt etwa] Das Wetter iſt trocken er bewölkt a 
Sie diefa Rechte vertheldigen mit bewegtem und ſerfordelſchen Nebenarbeiten handelt.“ Pritzwalk, 5 Sehtember D ; Kal 
achtungs vollem Herzen, Wir wiſſen nicht, m. H., — Durch einen vor etwas über Jahresfrlſtf folgte, umgeben vom Kronprin N d es 
ie die Zukunſt die Hänvedrückt beurtheilen wird, ergangenen kaiſerlichen Erlaß ſoll den M tkämpfern | Wilhelm und Albrecht von Preußen ; nn 
welche hler im Bewußtſein der durch eine ähn- der Feldzüge von 1870 und 1871, welche eine] Balern, dem Erbgroß herzo 1 8 ven ve 
uche Lage und die völlige Gleichheit des Puirio- innere Körperbefhädigung erlitten haben, alje nicht] ruſſiſchen Militärbevolmächtigt 5 os 
dle mug bedingten Geweinſchaft der Sympathie ge- verwundet oder äußerlich verletzt find, erforderli- zenden Suite den Gan fe Nd Nan are 
wechſelt worden ſind; empfangen Ste nichts deſto⸗[chenfalls durch eine Bewilligung aus den Fatfer- | größtentgeils Im Wagen Refınd u 5 3 
weniger unſern Dank für das hobe und große lichen Verfügungsmitteln zu Hülfe gekommen wer⸗ werther Friſche. Das zu Tauſe den vers 
Publikum ze oft bis dicht au 
ie Witterung war im 
auch alle] Allgemeinen günſtig, zeit weiſe trat an Sprüh⸗ 
Nach Beendigung des Mansders nahm 
Kalſer den Vorbeimarſch der Kavallerie-Regi⸗ 
she bierher zu⸗ 
et Wiltachie er ſtatt, zu 
Prinzen, die Generalität ꝛc. 


Durchmiſſer auf ſchwarzem Bakenſtiel. Die Bale 
auf dem Weſimolenfopf beſteht aus einem von 
Doligttterwerk berge ten tothen Kegel mlt der 


Stadtdirehter, Mitglien| 5 ben a Lauben ven 2 Dieter Durgmefler und 


Wilhelmshefen, 5. September. Bel der heu⸗ 
voran erfolgten Stapellauf der 
E. ſatzkorvette „Wtrorta" vollzog die Frau Erbprin⸗ 


Preußen, ſowie der Chef der Armiralität, Ger aral 


Das „Frembenolact“ 


auf die ſicherlich aulorneapſte Auffaſſung berufen 


Kalſers auf das Telegramm der Sour räne Oeſter⸗ 
— Ja ſreſchs und Rußlande, in weicher Kaſer Wilpeln 


Heute find hier 
ſelbſt 11 Perſonen an der Cholera geſtorben. 

b Der Kalſer und 
palſerin find mit denn Wroßfürſten Throuſol⸗ 
ter und den Übrigen Kiten am Donnerfla, 


4 Schwarken. Die Gefahren, die vor der verun⸗ Beiſpiel, das Sie Europa gegeben haben, und] den, obwohl fie die Friſt zur Geltendmachung ihrer enthuſtasmir te 
gtüdten Englischen Erpedition imminente waren nehmen Sie den Glückwunſch der romantjgen| Anſprüche haben verſtreichen laſſen. Darnach kön- den kaiſerlichen Wagen. 
Aud die ganze ztoilifiste Welt in Aufregung ver⸗ Raſſen, deren Fahne Ste entfalten, entgegen. nen, wie in Erinnerung zu bringen iſt, 
ſchlea, And nun abermals nafegerüdt. Auflän- | ir verlangen von Ihnen weder „Es labe Frank. die in Rede ſtehenden Mannſchaften, welche nach regen ein. 
dische Scharen, unter guter, landeskunpiger Büßh⸗ eich! noch Es lebe Spauſen!“ zu rufen, Sie den 20. Mat 1875 Invalldenanſprüche erhoben der 
rug, mit Waffen wohl cusgerüſtet, find in vor⸗ ale aber werden mit mir elaſtinunen in den Ruf: haben, mit biejen aber abgewieſen ſind, nadträg- Imenter ab und lehrte um 12 
ſchtigem Anmarſche gegen den Norden begriffen Es leben die unabhängigen Nallonen! Es lebe lech eln Unterſtützungsgeſuch einreichen. Daſſeibe rück. Um 3½ Uhr ſi⸗ a 
And ſcheinen nicht geneigt, die imaginäre Grenze dae Vaterland 0 wnmt der Bezuksfeldwebel auch in einer Verhand⸗ welchem die königlichen 
bel Wadi-Halia zu reſpeltleen. Die Engländer Einer der ſpaniſchen Abgriordneten banite ia lang auf und es ſind zur Begründung die Mili⸗ befohlen ſie d. 
gr ſtehen allerdings bei dieſem Schlüſſelpunkte in kurzen Worten der Palricteuliga und den Schötz tärpapiere, die früher erhaltenen Beſchelde und das 
Fonzentrirter Deſenſipſtellung; allein fie leiden Zranlrelchs für die gaſifezundliche Aufgahm: und Zeugniß ülee den Beſiß der Kriegsdeukmünze für] tigen Taufe un 
N 5 4 ſcloß folgendermaßen: Kämpfer vorzulegen . es 
72 —-—-¼— — Wir vertreten hier alle ſpaniſchen Parteien 5 In der Woch vom 23. bis 29. A | ſen N 
2 er mtl H Auguſzeſſta von Sachen Meinin d 
. rer Da it na rn / Eutin 78 Kekane|tanfle bat Säiff in e a 75 
fſchroffen Helle som Fremden. Unſer Patriotismus iſt glücklich, unge und 9 Todes fäll u i 
; 9 odesfälle in Folge von an auf den Namen „Charlotie“. 
worten würde. Doch der Herzog beſtand darauf, N “ x Being Heinzich von 
diem Feldmarſchall perſönlich feine Bitte vorzutra⸗ vos Lob und den Beifall des Ihrigen verdient ſecenden Krankheiten vor; am ſtärkſten zeigte 
5 en fo daß Mofip genötigt war, tin dem Für⸗ zu haben. Wir vertreten nicht allein dieſelbe | Ad Diphtherie, woran 39 Erkrankungen v. Capriol, wohnten der Ftierlichkelt bei, 
vr iu gelben Kaum batte ter Herleg sein Gr Raſſe, wir gehören auch dem nämlichen Vater und 5 Todesfälle zu verzeichnen find, davon Wien, 5. September. 
2 ü r ale ver Für Ihm im ba'ſchen Ton lande an: dem Vaterland des Stolzes, dem Va- kamen die meiſten Erkrankungen (12) im Kreise] ſagt mit Bezug auf den, die Kaiſerbegegnung in 
2 . a e e e due, land der Ehre, dem Vaterland der Unabbän⸗ Kamin vor, in Stettin erkrankten 4 Perſonen] Kremfler behanbelnden und „Slawische Hochſluth⸗ 
A ur 5 ber 5 nlerskaecht Ihres Könige fein will. gigkeit, und vieſes Vaterland, es lebe hoch! (1 Topesfall). Demnächſt folgt Dar m⸗Tpphueſüberſchetebenen Aruel ber „Dried ner Zeltung“: 
3 f 1 Gre Nachdem die Spanier den Schleßplaß e nt 19 Erlranlunger 2 Todesfällen), davon 6 Wir glauben, uns dirſen Aus laſſ ü 
5 babe mich gegen den Maſchall Grauchh ge- ganze patim, . ich unt N A ; zlaſſungen gegenüber 
ſchla gen, ſo lange er einen Degen in der Hand ann nen, 105 Witzen nene ee, OR Aetstala.. AR: 
bat Di ihn aber jept acht, wo Frieden ge „Vive les races latines!“ — Geſtern km [Scharlach und Rötheln erkrankten 18 zu lönnen, welcht die Entrevue deutſcherſeits ge- 
3 en IR and er meirlos auf feinem ent, in . e W Perſonen (1 520 41 vavon 1 in Stettin, und] funden, nämlich auf die Antwort des deulſchen 
| nen Wahloerfommlung zwiſchen Irpiern und den an Brechdurchfall kam ein mit dem Tode 
; ee re mg sr eee et eh N e 1 5 end ender Fall im Krriſe Ranbow vor. 
a tandswahl zu heftigen Auftritten, wobe er den Krelſen Anklam und Regenwalde kam kein Fal ſals im Geiſte i 

den, fo thun Sie, was Ihnen beſohlen iſt; ich] opportuniſtiſche Abgeordnete Ferdinand Breyfaß] von a nden Krank u a „ a 
Werde Sie daran nicht hindern.“ e e eee e e . ene e ER 
ben ee, e e. alba de iß, rg Degen Ft > , — Dem Keie wundarzt Bombelon zu Marſeille 4. September. 
dr Gendarmen und Polizeilbiener verfüge daß F Dbrfeige zu geben. Bergen auf Rügen if der kgl. Kronenorden 4 0 
* bel der napoleonischen G Sein Sohn ſorang ihm zu Hu fe und eo kam Klaſſe verliehen. Petersburg, 5. September. 
3 aber BE ae use en nun zu einer Kellerei, die mit der pollzellichen — In der Woche vom 30. Auguſt bis 5. 
ung g e Marſchalls nich! wagen Auſlöſung der Verſammlung endete. Dreyfuß] September wurden in der hieſigen Volksküch: 

Be Bücher entgegnete darauf, daß er einen en en ſchlrgen ſic heute im Walde 1653 Porlionen verabreicht. Wend nuch Dänemark atgereift 

fönne. ’ von Meuvon, wobei Lebanbp am Arme verwun⸗ — Am Mittwoch findet im Saale der Grün Madre d, A S. piembtr. 


11 1 7 * . 


eien gewohnt, bie 


uicht das Schidſal dis 


\ nehmen, is daß 


ſolchen Grund nicht annehmen könne, die Preuß en 
Befehle tes Königs ſelbſt mit 
Lebens zu befol er. Solche 


, ihres 
Aufopferung ih kenne ei nicht, 


Marſchalls geben werde. Dirfe 
zugleich mit einer Verbeugung be 
dem Herzog keinen Zweifel darüber 
Audtenz zu Ende ſei 
Marſchall Grouchy wagten bie 
rden vorläufig nichte zu unter- 
es ihm gelang, unbehelllgt nach 
Amerika zu ea. fe men. e 5 et ar 

zung Blacher's zu verdanke, daß er 
26% 3 Marſchall Ney und ande⸗ 


nemung des 
Worte waren 
gleitet, welche 
ließ, daß die 

egen den 


ſfranzöß ſchen Beh 


L ger Anhänger Napoleon’s theilen mußte. 


. 
Ran 


EM Wie verlaulet. 
Hof Brauerei (Bod) eine von den Vorſtünden der] Uiabſichtigt der Miniſter dr Kolenlen die Naf 
yefipen Beltrtebeteine einberufene „Allgemeine] vahme einer Anleide von 100 Millonen Pefetas, 


Bürger-Berfamminng“ fait, in welcher Herr Ur.] für Kaba 
Madrid, 4. September, Heule Abend 10 


det wu be. Ein anderes Duell fand geſtern zwi⸗ 
ſchen Camille Dreyfuß (Pariſer Stablrath un 


17 


bet den nächſten Wahlen Kanntrat für Parts) 


Rückſichten, wie die eben gehörten, N und einem Redakteur des „Cri du Pruple“, DI |; 

h g keinen Befehl für bi f u . Wolff über „lommunale Selbſtoerwaltung und 

und ale Yan 18 ale 85 bert Bouild, ſtatt, in dem erſterer 83. am Poltjei“ keferlren nid. Sicher wird ſich dieſ⸗ Uhr wurde auf bekannt gewordene Flaggenhiſſun⸗ 
Mitwirkung 5 f Arm verletzt wurde Dregfuß hatte Goullé ii Berſan mlung mit Rücſcht auf den let ſchweben anf der Infel Jap durch ein deutſches Schi 


den Streit zwiſchen dem Magliſtrat und dem Harn] tte diutſche Geſandtſchaſt durch Volksmaſſen aon 
Regierunge Prͤfldeuten eines zahlreichen Beſuchte] gegriffen, Fenſter eingeworfen, Waffen zertiörr, 
zu erfieuen haben. Poltzet zu ſchwach, mußte einen Gefangenen wle⸗ 
— Der Stettiner Lloyddampfer „Kätit“, dir ber ausgeben. 
Kapt. Petrowely, iſt geſtern Mittag 11½ Ute] 
mit etwa 500 Tons Gütern, aus Zement, Kirſch 
ſaft, Alaunerde, Heede, Lumpen ꝛc. beſtebind, ſo⸗ 
wie etwa 100 Paſſagleren von hier vach New 
vork argegargen. Der Dampfer läufe Gethen⸗ 
bug an um dort feine Ladung zu vervollſtän⸗] Grabow, den 


einer öffentlichen Verſammlung beletoſgt. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 6. September. Wir erhalten fol 
genden Aufruf zur Gründung des allgemeinen 
deulſchen Spradversinds „Die Usterteichn l. 
find zuſammengetrsten, um zur Gründang eines 
allgemeinen beutſchen Sprach vercius aufzuforvern 
Der Zweck und die Einrichtung deſſelben im Bro. 
fen und Ganzen find in dei Bchrift „Der allge 


Entbindungs: Anzeige, 


Die glückliche Geburt eines gefunden Mädchens zeigen 
ergebenſt an 


9 8 n Hampe 
und Frau Anm. geb. Graboweky. 
4. September 1855. 2 


a N ag a ae a ng Be 

fangen Rafael der Wiit herr „Sie ſcheint die Belanniſchaft des Gimerals vorgenannten Boblentbür; Miß Blad ſtampfte un- 

kannt zu 2 7* zu wünſchen,“ flüsterte Durandegu nachdenklich geduldig den weichen Boden der Gaſſe, und die 
„Ich bin mit Allem einverſtanden,“ e AG in; „früber war le gleich krankhaft] Retierin dlickte nachdenklich vor fi bin. 


l 


Dae Dram am rothen Kreuz.. 
R dem * von . Arnolk, 


12 Kapitel. 
Staunenswerthe Uebrreinfimmung. 


Durandeau avfgeregt, wine Re von einem Theilnebmm des] Während der letzten vſerzebn Tage halte die 
„Woplan — bevor acht Tige virgeden, hafın ! Staatsſtreiche hörte — pab, ze nutzt ſich ſchlteß- junge Frau keine Zeit gefunden aue zurelten. So- 
Ste die Wahl unter den berfihmteften Fabriken des lich Ab es ab, warum nicht auch die Gefüßle!“ lange Abric noch das Zimmer hütete, letſtete He- 
Landes — die Fabriken werden ſich um einen} e lene dem obrehin ungeduldigen Patienten Geſell⸗ 
ſolchen Zeichner ſchlagen.“ ; ſchaft, fpäter hatte fie ſich mit Feuereifer der Auf 


Wirklich trat Julins Durandeau im hächſten Abric lächelte glücklich wle ein Kind, und wäb⸗ ; 13 Kapitel, gabe gewidmet, dem talentvollen jungen Mann 
Aragenbiid in Berieitung Alaia Raymond's ein;frend ſich avijhen ibm und Alain eine a Am Kreuzweg Beſchäftigung zu verſchaffen. 
e randeau ſah äußerſt beter cus, während Ray- Ronverfation enifpann, zog Helene ihren Gatten in Etwa auf der Hälfte des von Fontenay aur] Sewohl ihr Gatte wie Alain Ray mond hatten 
bonds bübſche Züge ein leicht Berligenpeitfeine Fenſterniſche Noſee nach Paris führenden Weges, zunächſtſſie in dieſem Bemühen lebhaft unterſtützt und 
ben Er wagte kaum die junge Frau, welche] „Nun, was fol’s?“ fragte Durandeau nengier | Montronge, theilt ſich die Straß: nach vier Set. wirklich war es den Berbünbeitn gelungen, Abric 
er ſtit jenem fatalen nächtlichen Zuſammentreffen rig, „kaſt Du Biſuch gehabt?“ ten und ſo nennt man zien Ort kurzweg: am mit einem der bedeutendſten Fabrikanten der Haupt⸗ 
alt wilder gesehen, angubliden, Helene dagegen „Ja — Eudoxia Poucey war dier.“ 5 Krane ſtadt ia Verbindung zu briagen. Geſtern war 
ben ihm un befangen die Hav, wie denn überhaupt] „Ah — wirklich — natürlich wieder über, alle“ Zur Rechten des Kreuzweges zweigt ſich ein] der Kontrakt unterzeichnet worden, mitteln welchem 
wen ſich weit beſſer zu beberrſchen wiſſen, als Maßen elegant ? ſawales Gäßchen ab; daſſelbe war nach Fontenayfder Chef des Etabliſſements ſich verpflichtete, Abrte 
Dinner. „Wie gewöhnlich, außerdem aber war fle ziem- zu von I 7 boben Ber umgeben = inmit- Fein u Gehalt von zwölftauſend 85 
b 2 lich verzweifelt.“ ten dieſer Mauer befand ſich eine große eichene zu zahlen, wogegen dem jungen Künſtler oblag, 
„Da bringe 10 den Ausreißer,“ zief Duran 5 „Verzweiſelt? Wesbalb denn r“ Bohlentbür. ſämmtliche Muſſer, deren 75 Fabrik era 
dean wohlgelaun „Jbr Gatte iſt wieder da!“ h Das Gäßchen war ziemlich kurz und feine Be- pünktlich zu liefern. Verkaufte der Chef eines 


„Sie haben AG wiklich recht lange nicht ſehen 
lafſen, "sagte Helene freundlich. 

„Ich war ſehr beſchäftigt,“ ſlammelte Ray mond 
verwirrt. 


„Nun, Abric — wie gebt'e Ibnen heute?“ 
fragte Durandequ berzlich, „Ihrem Aus ſeben nach 
zu urtheilen, ſoute ich denken, Sie müßten ſich 
viel wohler fühlen Hier file ich Ihnen Herrn 
Alain Raymond vor — er iR äußerſt tal ntvoll, 


„Wahrhaftig — das hatte ich total vergeſſen, wohner gehörten durchweg den Proletariat an. dieſer Muſter, daun fiel Abric außerdem noch eine 
obgleich in allen Zeitungen zu leſen ſtand, daß Pflafter war dort ein unbekannter Luxus und bedentende Tantleème zu. 
ter General aus Afrika zurückgekehrt ſei. Und zumal im Winter lag der Kot fußboch in der“ Abric war wie teunken vor Entzücken, ſel e 
das macht fie unglücklich? Wirklich eine zärtliche Gaſſe, während im Sommer ein faſt unerträg jlühnften Träume verhießen Verwirklichung, un 
Satin! Am Ende findet fie noch, das afrikantſche licher Staub dle ganze zlende Umgebung ein- kabel war ber Fabrikant der Anſicht, ein brillantes 
Klima ſage ihrer G.ſundbeit beſſer zu als das hüllte Geſchäft gemacht zu haben, indem er ſich ein 
bie ſi ge.“ Die ſchwere Bohlenthür war niemals geöffnet, ſolches Talent für die nä & ſten fünf Jahre ſichert 
„Etrathen,“ lächelte Helene, „Ne hegt wirklich] wäre Dies indeß der Fall ge veſen, dann würde] Die ſiylvollen Zeichnungen des juagen Rieſen go⸗ 
ähnliche Abſichten; überdies, fahr fie ernſter man mii Erſtausen wahrgenommen haben, daß rantirten dem Etabliſſement eine vlelverſprechend⸗ 
t eine große Zukanſt uad kor zenirirt in feiner] fort, „hatte fie noch ein anderes, mir ſehr fatales] die hose Mauer einen wiiten, mit herrlichen Park-] Zukunft, und Känſtler wie Fabrilant empfanden 
erſönlichkelt Alles, was einen Menſchen inter- Anliegen.“ anlagen, blühenden Blumenbeeten uad grünen, untzetbeilte Befriedigung ob ihrer Verbindung. 
eſſant macht. Stine Artikel bilten eutſchteden! „In der That — was will fie denn?“ ſammetartigen Raſenflächen bedeckten Raum ber⸗ Helene war ſtrahlend vor Freude, als fie das 
din Glanzpunkt unſerer Zeitung, und Herr Louis; „Uns ihren Gemayl vo fielen.“ metiſch gezen die Außenwelt abſchloß. Wodl⸗ Resultat ihrer wie ihres Gatten und Ray monde 
Vonaparſe weiß tin Lid davon zu fingen.“ „Den Gent ral?“ gepflegte Kieswege, von prächtigen elten Kafla-| Bemühunzen dem Freunde mitthellte, ſie ſab 4 
„Ich kenne Herrn Raymond ſchon dem Namen „Eben dieſen. nienbäumen beschattet, zogen ſich über die weite nicht, oder wollte es nicht ſeden, daß Abrlc's 
nach,“ enigegnete Abr'c lächelnd; „gerade als Sie „Ua was ſagteſt Du daz 1 Fläche, und im Hinteegrunde derſelben erhob ſichf männlſche Züge nach dem erſten Jubelrauſch einen 
eintraten, batte wir Madame Durardeau von den „Einſtweilen nichts, und es wird doch kaum eig kekettes kleines Gebäude, deſſen ſchmale, der wehmüthigen Ausdruck annadmen, und während 
intimſten Fieunben des Haute erzählt und mir angeben!“ Bohlenthür zugekehrle Facade von Kletterroſen ſie ihm Lie Vorthelle des neuen Engagements 
iR ee, ale müßten wir uns ängſt kennen.“ i „Weshalb nicht?“ fragte Darandenu lebhaft, überrankt war und zu Zeiten einem Roſengebüſch enthuſtaſtiſch en flüſterte er wie traum verloren 
„Mir geht's ebenſo,“ geſtand Alam, Abric's] während ein lauernder Blick auf die junge Frauf glich. — vor ſich hin 
dargebotene Hand berzlich ſchüttelav; er fühlte ſich fiel. — Zwel ſchmale, in echt gothiſchem Styl gebal⸗ „Zu pi, zu ſpät!“ 
Arhoben und glücklich, feittem er erfahren, daß] „Ich dachte, es werde Dir und Deinen Freun⸗ tent Thürmchen flankuten dae Häuschen auf bet? Auch Eudoria Poucey hate Wort gehalten 
elene in anerkennenver Weiſe von ihm geſpro⸗ Pr fatal ſein —* den Seiten; ine Marmortreppe führte ins e Sr toren Gatten, den General Fellx Poncey, im 


hen, und ein ſtraßlender Blick flog hinüber zu „Hm — ja — wir können eigentlich nicht mit] des Gebäudes, und ein an Steinfiligran erinnern⸗ Salon Durandeau vorgeßellt. 
der jungen Frau. Ihm verkehren. Aber wenn wir ihr bes sigen,“ der Balkon, deſſen zierliche Szulchen unter rei Obgleich Helene auf dies Exelgniß vorbereitet 
Dieſe tadeß beachtete ion nicht weiter; ie. fuhr Darandeau überlegend fort, „kündigt Dur] Wacht exoliſcher Gewächſe zu brechen d ohten, war, mußte fe doch alle ihre Gelſtesgegenwart 
halte die Zeichnungen aufgenommen und dieſelben die Dam: die Freundſchaft ** das wäre ſchade, ſchmückte das sıfle Stockwerk. anfbieten, um ſich nicht zu verrathen, als der 
übrem Gatten zeigend, fragte fir ihr, was er von denn fle vergöltert Dich — Ein platies Dach, welches zugleich eine mit Mann, den ſie mit allen Fildern itrer Seels 
denſelben halte. „Das thut fie, aber ganz ohne mein Zuthun,“ goldſuskelndem Gitter umgebens Terraſſe bil vaßte, ihr gegenüberſtand. Vor ihren Inneren 
„Was ich von dieſen Zeichnungen halte ?“ nickte Hilens dete glich mit ſeinen Oraugen und Myrthen⸗ Augen fliegen all die Gräuelſzenen, all die bluti⸗ 
wiederholte Durandeau lebhaft; „es find wahre] „Es wäre grauſam, Euch zu trennen, fagtelbäumden einer Lendſchaft der Campagna, im gen Schatten jener an Entsetzen fo reichen Dezem⸗ 
Neiſterwerke, Helene. Wer hal He denn ent- Duramdeanz „fie if eine heitere Natur, welche] Parterre führte eine kunſtvoll ciſelnte Thür, ‚bertage empor, ſte ſah die geliebte Mutter unter 
worfen?“ Dir, wohl um des Gegenſatzes willen, den Eure auf einen marmorgetäfelten Korridor, beſſen dem tüdifhen Streiche zuſammenbrechen, ſah vie 
„Abric,“ ſagte die junge Frau ſtolz. Eparaktere bilden, ſehr ſympathiſch zu ſein jgeimt. rothe Worpiprmänte zwei Amerſtaturn, welche todthringende Waffe auf der Bruſt des edelſten, 
„Nicht möglich, rief Duraudeau ungläubig. Laß fie ia Gottes Namen ihren General bringen] den Eingang bewachten, mit roſigem Schimmer beſten Bruders gerichtet und vernahm den ver⸗ 
„Doch, ich babe die Zeichnungen angefertigt,“ — oft wird er ſichtrlich nicht kommen und es übergoſſen. Die eine dieſet Statuen wies mit zweifelten Jammerſchrei ihrer armen Schwägerin. 
ſagte Abrec beſchelden. laßt ſich ſchon fo einrichten, daß er nicht gerade] aus geſtiicktem Finger nach dem Hintergrund des Ihre Gefühle drohten Helene zu übermältigen, 
„Na dann mache ich Ihuen mein Kompli- mit meinen polliiſchen Freunden zuſammen trifft. Korriders, während die andere groglös zwei Im⸗ aber mit der ihr eigenen Energie wußte fe ſich 
ment,“ rief Durandtau enthuſtaſtiſch; „ſehen En „So meinſt Du alſo, wir ſollen den General ger auf die Lippen legte, um anzudeuten, daß zu bezerrſchen. 
och, Raymond, find dieſe Sachen nicht wundervoll empfangen?“ dem hier Eintretenden Schweigen geboten ſei. Die „Ich will, ich muß, Schmach über mich in 
ezelchnet k i „Benig — is iſt ja nur Formſache. Milchglas ſcheiben ver Beufler des Parterreſtocks Zeit und Ewigkeit, mern ich nicht kann,“ ſagte 
„Ja der That,“ nickte Raymond, welcher ſich „Nichts weiter — mag fir alſo nur mit ihm] veiſchwanden uster dem dichten Geäſt der Schling jRe ſich, während fe Eudora und dem General 
auf Kunſt verſtand, „die Zeichnungen find bet kommen.“ roſen im oberen Stockwerk befanden fig über- entgeg nging, und wie immer trug ihre Willend- 
aller Drfzinalität des Geſchmack- und Feinheit! „Sobald fie will — er if freilich katſerlicher] baupt keine Feuſter und empſi tejer Raum kraft den Sieg davon 
der Zuſammen ſtellung von klaſſiſcher Einfachheit General, aber das iſt ja wicht feine Schuld, und ſein Licht von elner ia das Dach emgelajlesen Den Gedarlen an Raymond ſchob die jus ge 
und Reinheit der Formen“ unter Umſtänden muß man doch mit den Wölfen] Kuppel aue rothem Glas Das ganze Frau ſteis von ſich, ſie wollte nicht fehen, nicht 
Abric ſtrablte vor Entzücken; Alain blätterte heulen kleine Gebäud⸗ machte linen äußerſt gehelmmß⸗ bören, wie es um ihn und fein Herz fand und 
das Heft aufmerkſam durch und ſagte dann: „Seliſam — ich hätte nicht geglaubt, daß erf vollen Eindruck, freilich dachte Jeder, der es er- dieſen wie and era trüben Gedanfen zu entfliehen, 
„Herr Abric — Angeſichts dieſer Zeinungen || raſch einwilligen würde, murmelte Hel ne für blickte, zur an „füße“ Geheimniſſe, wie es kenn ließ fe ſich Miß Black ſatteln und ritt ine Freue. 
lebe ich nicht au, Ihnen für eine brillante Stel⸗ I; „im Allgemeinen iſt er ſonſt ziemlich untuld auch unfretiig einen! Veunstewpel glich f a 
8 zu garanitren; Durandean — find Ste Aa- an gegen alle, deren pollüiſches Glaubens bekenat.] Uageſäht vierzehe Tage nach Abric's Ankunft fin- Bortſeßung folge.“ 
verſtanden, wenn ich tie Spalten Ibres Blatter’ pr von dem feinen abweicht.“ den wir Helene Durandeau zu Pferde vor der 
EEE er A N LEE NEE RT JR 7 8 


Vörſenbericht. Bad Freienwalde a. O. E 1 tern 
pe 4, 6 ſchön Temp. Die Eröffnung der neu eingerichteten 1. Jul 186 K (Syſtem Lippert. R. P 
Bardm. Nr. 24386) hat am 1. Ju Söhnen unter zwölf Jahren werd 
as niedriger, per 1000 Klgr. loko alter 159—157 buen . e sem Söhnen de er zit werden auf die unter 


hen 
BED TE EEE arte? > Arster ende „Deutſche e 
I "Vertretung in Aller Länder u. event. deren Verwerthung besorgt | Bericht über ſtalt in Hannover“ aufmerkſam Ba 1 
Patent- ENT C. Kesseler, Patent- und Technisches Bureau, derſelben: Verminderung bezw. leichtere De An! 
Berlin,SW.,Königgrätzerstr.47. Ausführl.Prosp.gratis.| Anmeldungen. bie Spee zu bg en Geldo 


bez., neuer 150 — 153 bez., per S tember-Ötiober 153,5 

e e i be be zun l 118 
＋ 

Roggen niedriger, per 1000 Klgr. loto iu 128182. Prozessen. 


arer der Befreiten 
er September⸗Oftober 184,5 —132,5— 138 bez., per us inen zwiſchen 
2 — 135,5— 135 bez., per November ⸗De⸗ alten len eee a bei eiſe E 55 
dember 137136 U bez., a 43—142 bez. A 1000 Verſich Sp, 1 letzt 
e 104 190-185 * feine Brau · des erten in das 
1 Ita oder in die Flotte ohne 
2 285 lolo Pomm alter 185—187 Prämie Selle des 1 Ablebens 
2 Nicht Verſich en: 
t e ma, per 1000 Klgr. loto 200—208 oder jährlich „44 19,50 &, mit 
den re Füllen : einmalig rn 


ee are ber 1000 gr. bt 200-206 5 een l 


Spiritus flau, per 10,000 Liter / loto 0. F 41.8 


bis 41 bez, per September 40,5 nom. per September ⸗ Biehung 2. 155 Ne in Berlin. 


Oktober 40,6—40 5 ember r er 100. 000, 7 5,000, „000, 20,000, „ 
40,5 B. u. G., per Bu ©. bet be. per April⸗ à 1000, 500 à 100, — a 50 ohne ing. 19,900 Eltern, welche der Erziehung - 
Mai 41,9—41, va. B. u. A Ga a EVA 9 halbe Antheile a8 Ab, viertel 8 1½ A — 1 richt 2 * 
widmen könne 1 l 3 
zz iu. Iofo 7,85 k. ba Rob. Th. Schröder, untere Schulzenſtraße 19. | merssum zen ee > eur 
Termine som 7. bis 12. September. Ügenten für bier und auswärts werden gefuät & PädagogiumOstraubei Aleln 
Subhaſtatious ſachen. kraft seiner Einrichtungen erzielt. Die 


Wekanntmachung Bekanntmachung. stalt nimmt Zöglinge vom 8. bis 18. Jah 


7. A.⸗G. Wollin. Die zur Konkursmaſſe des Lehrers 


liebsten möglichst jung) auf und entlässt 
Ron geh, baebf, den ie Am Eonnabend, den 12. v. MS. Bormittags| An Sonnabend, den 12. d. Dis. . — er iehtigungs- | 
— 5 dem Simmern, 8. all Kin 1550 1 N € W 55 IE NE 8 Um: 128 Be beiden en 25 ce e wi ein). Dienst 95 
— : 5 me € 
m 1 Sri d. 27 bietend verkauft werden. von je 1215 W.. Fröße 2 e 8 


Konkurs ſachen. Paradeplatz Nr. 9, parterre rechts, 


7. A.⸗G. Sto ermin: Bäckermſtr. H. = Paradeplatz Nr. 9, parterre rechts, f RENT meiſtbietend verkauft werden. 
ſche — — fr. 0. Rürd⸗ ſtatt Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können — 
A.⸗G. was Vergleichs⸗Termin: Kfm. Ad. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können] in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Ich beabſichtige, mein 
Leibhol, daſelbft. in unſerem a ar eingeſehen werden. Stettin, den 1. September 1885. . 
Ac Man ens Termin: verehel. Kin“ Stettin, den 2 September 1885 5 Mühlengrundſtück 
ai Below, geb. lem, dajelbft. Die Neichskommiſſton e Reichskommiſſion 


9. AG. Stauin Prüfmgs:-Termin : Buchdruckereibeſ. 


Ph. 2 pierſelbf. für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. für die Stettiner Feſtungegr e ee e eee 
Schluß⸗Termn: Schuhmacermeifter J. 


8 b 4 ' mit neuen Wohn: u. Wirthſchafts⸗Gebäuden, nebft 28 
Beta achnmn, 3 5 
Stu Bee ee, 400 engl. Lämmer, 


Morgen gutem Acker, wegen Altersſchwäche unter günſtigen 
Bedingungen preiswerth zu verkaufen. Uebergabe ſofort. 
luß Termin: kfm. J Leipziger bier, 5 Sieben u, * 5 dec 1 1 320 R NMiaäheres bei Mn 
kormittand auf dem pieſigen Eilgut boden] 2 nn 2 
| eee eee Nr auf dem Di ambouillei-Zuchtschafe,, Sauenbung i. Bomm. 
[Bauschuie: zu Deutsch- Krone.“ es Kal. Elle Expedition, Berl. Perſ.-Bhf. Im und von größter Statur, billig bei Ian 


N 4 | on 10 — cle 0 
Wintersemester 26. Oktober. Amende. W. Bandelow— Neubrandenburg. | Wibeln for 8 . 1 bin Ar 25 


2 3 „ 0 ? AN PN Ce NEN, TIERE VE REN ARENA a ade EU ln een en 


Ani ab 


1 2 20 00 fle, ao A0 ö. etc. bog vg. A. Schrader, Haupt-Kollektion in Hannover, agg 38 


Frehse, Louis Goldsehmidt, Roſengarten 74, Pierre Belly, Gieſebrechtſtr. 6, J. Radke, Falten walbe 


155, Georg Reichert, Krautmarkt 1 — hen "ice — 11. 


i eee 
Am 1. September begann der Verkauf . 8 
von 120 Stück eleganter, egaler Wagen⸗ finden ſchnelle und gründliche Heilung in der Sprachheilanſtalt von Carl Denhardt 
pferde, auch Einſpänner, ſowie komplet ge- in Burgſteinfurt, Wefti. Genaue Adreſſe. (Früher Emil Denhardt sen.) Heilung garantirt. 


rittener, militairfrommer Reitpferde zu Bahn⸗ i o RR 
def Neuſtadt a. Doffe, auf meinem Beſtz. Heilverf. neu, rationell. Aelteſte und alleinige Sprachheilanſtalt Deutſchlands, deren Reſultate durch 


Reellität bekannt. Ordensverleihung Sr. Majeſtaät des Kaiſers anerkannt ſind. Erfolge ferner anerkannt 
de A. Behrend. |. sie Juſpertion b. preuß. Infanterieiuien, das General⸗Poftamt x u anche Au. 


Honorar nach Heilung. 


II. Badener Klassen-Lotterie 


Ziehung der 2. Klaſſe am 16. September 1885. 


Proſpekt mit amtl. Zeugn gratis. Schöner Sommeraufenthalt; herrlicher Park. Billige Penſion. 


o Weine © 


„1 Probekiste ® 
Id wit MD guten Flaschen 8 
12 ausgewählte 3 


Ri ei Griechische 


2 — Cmint, 0 Hauptgewinne: 
i „Ma hut, | Mk. 50,000, ME. 20,000, Mk. 15,000, 
Ab hier zu 10 T. 0. 2 à Mk. 10,000, 3 A Mk. 5000, Mk. 3000. 
* 1 postprobekiste Zuſammen 6500 Gewirne i. W. von Mk. 250,000. 
er . |; Erneuerung der Looſe bis 12. September. 


Peg deutschen u. österr.- 
F ungar. Poststationon 
Dr gegen A 


Looſe zur 2. Klaſſe a 4,20, Volllooſe a Stück 6,30 empfehlen die 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3 und Scholzenſir 9. 


„ * 
J. F. Menzer, 


Ruwer d. K. Grioch, Kr U D d. 
„aralwasserkand- | 


7 Meckargemünd. 2 = 
nn en rn A 
— A iangen kApsthoken. | 


RETTEN N 134 N 
E Van vor e eee und bewälirteste Bitter wasser, 
i 


R. Grassmaun’s | Darch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt aud begutachtet, ö 


Papierhandlung, 
Schutzenſtraßet 9 und Kirchplatz 3— 4 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


* 121 7 
Schreibebüchern 
- Shreibebiigern 
in allen Lintaturen. wie einfache Linien in 
1 Weiten, Dappellenien für Deutſch 

Latein (mit und ohne Ni Bu 1 
7 e Notanden, Rechenb w. 
er auf ſchönem, — w ien 
pi — ug und 4 Bogen ſtark, 
per Dutzend 80 

— 5 5 desgl., heit brochirt, 112 Bogen 

0 K, 20 Bogen ſtark & 40 
wengi mit und ohne St 2 Bogen 2. 
Be = 1 ſtark, & 8 A, 10 Bogen 

0 &, 20 Bogen ſtark, 5 40 * 
etzt dall, 2 Bogen ſtark, 5 5 15 per 


Sipreibebädher 5 ſtarkem extrufeinen Belin⸗ 
papier, Dt Bogen ſtark, d 10 , per 
Dutzend 1 10 nd * 5 25 , 
ne 121 3 50 Bogen ſtark, 


und von ersten medisi nischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 


Bolaschott'a Butachtem ı „Holt an- 
sofähr 10 Jahren verardne ich Adna 
„Hunyadt Jänos"-Waser, weaun 
eie Abführmittel von promptos, ! 
sicherer nod geinessener Wir- 

kung erforderlich. int.‘ 4 
Rom, 19. Mei 1884 


2 a 


cee Untaohtanı „Dar Gehalt 
{ den Hunyadt Jhnos- Wassers 80 
Mtersah und Glaabersalz Aber- 
tritt den aller anderen bekannten 
Bitterqualies, und int es nicht zu 
| besweifeln, dass dessen Wirksam- N 
wet damit im Verhälteins steht.“ % ET 


N Bathee, 

' n K fi 2 8 

„ ee d, 4 e 
10 7 


I 


1 n N 
an we stets 


sch 7 E 
Biaseba 

für Fenerarbeiter nach neueſter Kouſtruktton, beſter Waare und ſauber 
gearbeitet, find billig und jeder Zeit vorräthig bei 


E. Riedel, 


Blaſebalgfabrikant in Breslau, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 35. 


ücher a 10 5 5 Ich beabſichtige für Stettin eine Niederlage für Blaſebälge zu er⸗ 
eig 10 a a a age 10 richten und erſuche Reflektanten um gefällige Einſendung von Offerten. 
3 grö . 2 
25 Aa 1 9, 10 15, 20, 35 u. 50 5 92 8 
ra große a 14 
er zu 5, 10, 15, 20 und 25 ‚arg = 717 K 


cher in Wachsluch, Leinewand, Leder ır 
iu den billigſten Preiſen 


Gier & aber! and Potsdam. 


E A Is Sant-Weisen 


e ich in beſter Qualität folgende, durch Nachzucht 
Be N = eſuchten typiſchen Aehren ee 


Bel tr der Ci e nd Tubak-Fabrik 


miſchung mit ald, Si i 
bearded mittelkrüftiß 


il 
1 
14 — bewa 80 mittelkräftig 
1 1000 Kg zu 200 4. 3 1 
AN 91 81 Man eigen) 100 Kg. zu 22 %. E | unsortiet, wer Hens b dee 
Shirri 5 7 RE h h 
B 
12 
7 
8 
29 
25 


elche ſor 2 5 un ah en 


square head 
las red prolifie 1000 89. zu 210 % 
1 * allets red pedigree | 100 Kg zu 23 . 
Probsteler 
auer empfehle ich zum Anbau als neu: 
ains stand up, eine ſehr ertragreiche Varietät, 


die beſonders widerſtandsfähig gegen Anwintern zu 1 5 Did. 

ſein ſcheint und sehr ſchönes volles Korn beſitzt. 13 10 Stück gebündelt . mit 
Auf Verlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft. 14 Br eat a 
O. Beseler, 5 ee een mittelträffig “ 


pn Anderbeck — 2 — Sachſen. 
4 


Cigarren, aus war au ee ne hat uns veranlaßt, von unſerem gage, 5 * 
» nur mit Händlern zu ey — und direkt ab de Kon 5 0 19 0 1 WER 


Augenm 
e 
igarıen zursenbrifpteifen, ea ns 


kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark Ane e nach der Preißfage, 
gen den ren 0 Fabeitate | 


N 5 Arren den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche ene unferer N 
Ba Sumatra: Cig g im Yo Ae . e 1 wir Kan denken r e in ben, * 
arren verarbe ug 1. 
cn von 500 Stück für 25 Mark. e ige im ehem dem 6 5 5 en rien, seh 
2 in, Krauſenſtr. 74. h 1 8 eg u ? Fe ni 14 1 8 e ’ müffen. Bel Beſtellungen von 
4 R. Roesner, Bert 4 K 0 fr 500 Stu an, . in „ 11050 bie ng | Kant per Bolt 
excl NadinahmesWebühr. Muſterkiſtchen, wofür jedoch 50 


* 100 Stück in 10 beliebigen Sorien, Jh ger gerne zu Dienſten. — En be Lee tobi, 
atenden Gigarren find vollſtändig „abaela 


Saag etentder Wrodutte, 


Arte 4 * | 15 ſene ital. Hühner und Hähne: . . s 
14. e . 


ee. ie | Justus Hildebrand, Pfungstadt, 


Rieſengänſe, Enten, Tenthühner billigſt. Hundert⸗ 
weiſe billiger isliſte poſtfrei 


Hoflieferant Sr. Kal Hob. des Grossherzogs von Hessen und bei Rhein, 


Filiale Berlin G, Jüdenstrasse 3889, 
empfiehlt ihre wtet« guten, vielfach prämiirten, abgelagerten Biere, als: 
i5ock- Ale, Pilsener Farbe, Spezialität; 


Märzenbier. Wiener Farbe; 
Maiserhräw, Münchener Farbe, 


== in Gebinden und Flaschen 


Om — — 


Br Leichte n 8 

aus den aller leichtesten und daher 

möglichst nikotinfreien Tabaken zu- 

TR samımmengesetzt, auch dem schwäch- 

ten Raucher konvenirend, durehaus 

leinen Aroma, per 100 Stück M. 4 
frei Haus, Nachnahme. 


Frust ten Hompel, Wesel. Uebelnörer mon wende ſich an 


Depot holländischer Cigarren Apotheker Ur. Werner, Endersbach (Wttbg“ 


De 


lle . \ aun a 6 Hark 30 Pi. e ll, Lotterie “En Haden - Baden en 000° 


ö e Strasburg, Roſtock, 


Stargard Gem. * 10 U. 54 M. Abb. 
Angermünde Gem. Zug 11 U. — M. Abd. 
Ankunft der Züge in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, germünde 
Perſonenzug 1 u. 58 M. Mrg. 
Stargard i Gem. Zug 6 U. 23 M. Meg. 
Angermünde do. 7 U. 25 M. Meg. 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Perſonenzug 7 U. 51 M. Mrg. 
Stralſund, Swinemünde, Wolgaſt, 
Paſewalk Perſonenzug 9 u. 18 Mi Meg. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, i 
Schtwedt Perſonenzug 9 u. 31 M. Wrg. 


Mart b 


e von 


5 Mar iazeller 


Magentropfen, 


rortreffich wirkendes Mittel bei allen Kraukhettes 
Magens. 

Unübertroffen bei Aßpetitlosig- 

keit, Schwäche des Magens, } 

übelrischender Athen, 
Blähungen, saurem A j 
Kolik, Magenkatarrh, 84 
brennen, Bildung von Sand — 
Gries, Abet 
production, Gel t. 
und Erbrechen, * 

—4 (falls er vom Magen 
Magenkrampf, 

oder Verstopfung, 


und ae, be 
en 
IR) 33 eines Fläschchens 
8 . 
— 70 70 Pfennig. Niederlagen 
in allen grösseren Apothoken, 
Centralversand "durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier, Oesterreich, Mähren. 
Echt zu ert in Posen im Haupt-Dep»*! 
Radlauer’s Rothe Apotheke en gros und en detail; 
in den Depots: Stettin in der Königl. Hof. ur“ 
Garnison-Apotheke, Dr. Mayer's Pelikan-Apothek«: 
züllechow Schwan-Apotheke; Braun- 
bei Apotheker Mueller. 


Münzen und Medaillen, 
einzelne und ganze 6 


kaufen M. Weidner Nachf., Bankgeschäft, 
Berlin, 16, Unter den M Berlin, 16, Unter den Linden 


= N 
Aren - 

zummi -, 1uliusgericke 

jetzt a * 63. 2 NW. 


Euffettungskur. 


Ohne Badereiſe und Berufsſtörung beſeitigt Korpnleng 
wie Fettleibigkeit abſolut gefahrlos und ſchnell wie durg 

keine andere Methode J. Mensler- aubach, 
Anftaltsdireftor, Baſel⸗Binningen, Schweiz. N 
ſpekte kein u franko. Briefe hierher 20 . 


rere 


Eiſenbahn - Sohrplan. 


Berliner Bahnhof. 
Abgang der Züge von Stettin nach: 
Stargard, Colberg, Danzig, Kreuz 
Perſonenzug 5 U. 35 M. Mrg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Perſonenzug 6 U. 33 M Die, 
Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Hamburg Perſonenzug 6 U. 44 M. Mrg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin ' 
Schnellzug 8 U. 20 M. Mrs. 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Perſonenzug 9 U. 47 M. Meg. 
Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
Wolgaſt, Prenzlau, Strasb — 
2 Schwerin, Lübeck,! 
Schmeling 10 H. 55 M. 
BER Colberg, Danzig 
Kourierzug 11 U. 13 MI Brm. 
W 1 Eberswalde, 


Frankfus „Berlin 
Perſonenzug * K — re Mitt. 
Alt⸗Damm Perſonenzug M. Nm. 
Stargard Perſonenzug 3 U. 5 N. Nm. 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Kourierzug 8 U. 42 M. Nm. 


Perſonenzug 4 U. 15 M. Nm. 


chwerin 
Stargard, Colberg, Sto 
* 5 u. 1 M. Ab 


Angermünde, Schwedt, abe be x 
Franffurt 


Parse 5 U. 30 M. Abd 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Perſonenzug 7 U. 40 M. Abd. 
. Stralſund, Swinemünde, 
Bolgaft, Aus Perſonenzug 7 U. 50 M. Abd. 
ermünde, Eberswalde, — — 
Perſon 9 U. 45 M. Abd. 


Stolp, Colberg, Stargard 
Br A ere 10 U. 43 M. Dem. 
Berlin, Gbaswal, a e, 
Frankfurt a. reßzug 11 u. — M. Urm 
el hat, N pa yabinae 11 10 f 
Prenz 1. aſewalk Perſonenzug ö . 
11 085 e den 3 U. 10 M. Nin. 
anzig, olberg, Stargar ERDE, 
reßzug 3 U. 30 M Nm. 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, 
Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk Schnellzug 4 U. 5 M. Nm. 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a O., 
Angermünde, Schwedt 
Perſonenzug 4 U. 47 M. Nm. 


Stargard, Kreuz, Breslau a 
Perſonenzug 5 U. 15 M. Abd. 
Berlin, Eberswalde, 4 5 

A e 7 U. 28 M. Abd. 
Danzig, Colberg,. 2 euz 

enzug 5 M. Abd. 

Stargard, Kreuz Mete 10 1 5 M. Abd 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, 
Stralſund, Swinemünde, Wolgaſt, 

Paſewall Perſonenzug 10 u. 26 M' Abd 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O. Perſonenzug 10 U. 39 M. Abd. 

Breslauer Bahnhof. 


Abgang der Züge von nach: 
Cüſtrin, Breslau Perſonenzug 6 U. 50 M. Meg. 
Cüſtrin, Reppen Gem. Zug 10 U. 40 M. Brm 
Cüſtrin, Breslau 8 5 2 U. 22 M. Nm. 
Cüſtrin 6 U. 10 M Abd. 

Ankunft der Büge in Stettin von: 
Cüſtrin em. Zug 9 U. 20 M. Me. 
Reppen, Cüſtrin Gen. Zug 4 U. 12 M. Nm. 
Breslau, Cüſtrim Perſonenzug 6 U. 8 M. Abd. 


Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 U. 45 M. Abd. 


e 


